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Siasko.
Eingeſchüchtert durch das liberale und ſozialdemo-

kratiſche Hetzgeſchrei, das die modernen periodiſchen Teue-
rungserſcheinungen ſtets zu begleiten pflegt, haben, wie be-
kannt, in den letzten Jahren einzelne deutſche Regierungen
bedauerlicherweiſe den agitatoriſchen Forderungen der be-
nannten Parteien nachgegeben; Aufhebung und Ermäßi-
gung der Zölle, Beſeitigung der Grenzſperre zur Fleiſch
einfuhr vom Auslande und Herabſetzung der Transport-
koſten, das ſind die Schlagworte, mit denen die Parteien der
Linken ſtändig hauſieren gehen und deren Wirkungen nach
ihrer teilweiſen Praktizierung durch die Regierungen ſich
nunmehr beurteilen laſſen. Das Reſultat iſt ein überaus
klägliches. Der bekannte Nationalökonom Profeſſor Ruhland
hat ſich der Mühe unterzogen, einige praktiſche Proben auf
die Theorien unſerer liberalen Wirtſchaftspolitiker in der
„Konſervativen Monatsſchrift“ vorzuführen:

1. Aufhebung der Grenzzölle. Als im April und
Mai 1898 unter dem Einfluß des Leiter-Corners die Furcht
vor dem Verhungern immer weiter um ſich gegriffen hatte
und als deshalb die Weizenpreiſe an der Pariſer Börſe
am 29. April ſchon (umgerechnet) auf 266,50 Mark pro
Tonne geſtiegen waren während Berlin am gleichen Tage
Weizen nur mit 233 Mark notierte ſah ſich die fran-
zöſiſche Regierung am 3. Mai veranlaßt, ihren Weizen-
Grenzzoll in der Höhe von 56,70 Mark pro Tonne zu
ſuspendieren. Man hatte offenbar im Markte von dieſem
kommenden Ereignis ſchon etwas geahnt. Deshalb waren
am 1. und 2. Mai dieſe Weizenpreisnotierungen in Paris
auf 259 und 256 Mark pro Tonne zurückgegangen. Als
dann die Suspendierung des Zolles bekanntgegeben wurde,
ſank am 3. Mai der Pariſer Weizenpreis weiter auf 239,75
Mark. Aber ſchon am folgenden Tage ſtiegen auch die
Pariſer Weizenpreiſe weiter auf 246,25 und am 10. Mai
hatte die Pariſer Börſennotiz mit 256,75 Mark die gleich-
zeitige Berliner Börſennotiz 257 Mark per Tonne ziemlich
genau erreicht, trotzdem bekanntlich in Deutſchland die
Weizenzölle gar nicht aufgehoben wurden.

Unter dem Einfluſſe der Dürre im letzten Jahre hatte
auch der Ausfall der deutſchen Kartoffelernte ſchwer zu
leiden. Damit ſind die Preiſe für Kartoffeln erhöht worden,
und verſchiedene Bezüge von billigeren Kartoffeln aus dem
Auslande, die infolge der Kälte in dieſem Winter nicht ge-
liefert werden konnten, liefen Gefahr, unter die Beſtim
mungen unſeres Kartoffelzolles zu fallen. Dieſer iſt be-
kanntlich ein „Saiſonzoll“ in der Höhe von 10 Mark pro
Tonne, der in der Zeit vom 15. Februar bis 1. Juli erhoben

lichſt zu begünſtigen, hat der Bundesrat den Kartoffelzoll
in dieſem Frühjahre aufgehoben. Was war die Wirkung?
Nach den Zeitungsberichten iſt in kürzeſter Zeit der Kar-
toffelpreis in Holland woher hätte etwas bezogen werden
können? nicht unweſentlich in die Höhe gegangen.

2. Die Aufhebung der Grenzſperre. Ende Oktober,
Anfang November 1910 wurde die Vieheinfuhr aus Frank-
reich zugelaſſen, zunächſt von Baden, dann von Bayern,
ſpäter von Heſſen und Königreich Sachſen. Ueber die
Folge dieſer Maßnahmen brachte die „Voſſiſche Zeitung“
vom 23. November 1910 ein Telegramm aus Paris, wonach
der Beſchluß einzelner deutſcher Staaten, franzöſiſches Vieh
auf den deutſchen Märkten zuzulaſſen, ein ſtarkes Ueber-
ſtrömen franzöſiſcher Ware zur Folge hatte. „Deutſche Vieh
händler haben geſtern und vorgeſtern auf dem Pariſer
Markte 2500 Ochſen und Kühe gekauft. Sie erwarben nur
erſtklaſſige Ware, und den Pariſern blieb, was die deutſchen
Händler übrig gelaſſen hatten. Die Folge davon iſt ein
jäher Preisaufſchlag. Die Pariſer Schlächtergenoſſenſchaft
plant bei der Regierung vorſtellig zu werden, damit ſie ent
weder die Viehausfuhr überhaupt verbiete oder ein möglichſt
hoher Ausfuhrzoll auf jedes Stück gelegt werde.“ Die „All-
emeine Fleiſcherzeitung“ vom 30. Januar 1911 ſchrieb, daßdie Preiſe auf dem Pariſer Schlachtviehmarkt ſeit Mitte No-

vember per Zentner Schlachtgewicht bei Ochſen um 8 bis
12 Franken, bei Kühen um 7 bis 9 Franken, bei Stieren
durchſchnittlich um 6 Franken geſtiegen ſeien. Die Folge iſt
eine weſentliche Einſchränkung der Zufuhren nach deutſchen
Märkten. „Bulletin des Halles“ ſchrieb am 21. November
1910 an die „Deutſche Land wirtſchaftliche Preſſe“: „Es iſt
vielleicht angezeigt, unſere Grenzen zu ſchließen.“ Die
„Kieler Neueſten Nachrichten“ ſchrieben unter dem
9. Februar 1911: „Die in die Wege geleitete Einfuhr fran
zöſiſchen Schlachtviehes hat ſich als Mißerfolg herausgeſtellt.
Die Zufuhr nach Deutſchland iſt, nachdem ſie kaum eingeſetzt
hatte, wieder eingeſtellt worden, da dieſelbe in Frankreich
ſehr ſchnell ſtimulierend auf die Preiſe gewirkt hat. Die
franzöſiſchen Händler werden infolgedeſſen ihr Vieh zu
guten Preiſen im Lande ſelbſt los.“

3. Verbilligung der Transportkoſten. Die außer
gewöhnliche Dürre des letzten Sommers brachte eine Futter
not für die heimiſche Landwirtſchaft. Um dieſe zu mindern,
glaubten die Behörden die Transportkoſten für den Bezug
von Futtermitteln herabſetzen zu ſollen. So erfolgte denn
eine Ermäßigung der Eiſenbahntarife um 50 v. H. Dieſe
Frachtverbilligung galt insbeſondere für Futtergerſte,

Schon am folgenden Tage ſtieg die Futtergerſte für unver
zollte Ware in Hamburg von 130 auf 134 Mark. Jn
Rotterdam erhöhte ſich dieſe Notiz von 130 auf 133 Mark
und in Antwerpen ſtieg der Preis für Futtergerſte eben-
falls um 3 Mark per Tonne. Dieſer ganze Vorgang iſtleicht zu erklären. Jn jedem größeren Mortte finden ſich

faſt immer eine größere Zahl von „Blankoverkäufen“. Dieſe
Blankoverkäufe mußten nach dem Bekanntwerden der
deutſchen TransportTarifermäßigungen mit einer größeren
Nachfrage von ſeiten der deutſchen Landwirte rechnen, die
dann die Preiſe erhöhte. Alſo mußten ſich dieſe ſpekulativen
Blankoverkäufe beeilen, im Markte Deckung zu finden. Dazu
geſellten ſich naturgemäß ſpekulative Käufe, und alles zu
ſammen mußte die Preiſe erhöhen. Jene Politiker, die da
glaubten: die Herabſetzung der Transportkoſten auf den
ſtaatlichen Bahnen würde in vollem Umfange den heimi-
ſchen Landwirten zugute kommen, und die ferner glaubten,
auf dieſem Umwege der erhöhten heimiſchen Fleiſch
produktion auch noch günſtige Wirkungen für die Kon-ſumenten erwarten zu können, überſehen bei dieſem Ge-

dankengange die Wechſelbeziehungen zwiſchen Nachrichten
und Spekulation im modernen Markte.

Es wäre zu hoffen, daß „man“ auch bei uns im
Deutſchen Reiche dieſer einfachen volkswirtſchaftlichen Er
kenntnis etwas geneigter wäre, anſtatt zweckloſe Experi-
mente zu machen, die das Wirtſchaftsleben beunruhigen
und zu immer größerer Nachgiebigkeit gegenüber der
Demokratie verleiten. Die Folgen ſolcher Fiaskos ſind
jenen politiſchen Parteien gleichgültig, ihr Ziel iſt erreicht,
wenn jene Schlagwort- Forderungen Verwirklichung finden.
Damit treibt man ihnen nur Wähler zu, die ſich durch ſolche
Scheinerfolge gegenüber der Regierung über die wirkliche
Machtfülle der liberalen und der demokratiſchen Parteien
täuſchen laſſen. „Man“ denke nicht, ſie jemals mit Zuge-
ſtändniſſen zu befriedigen.

Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler auf Korfu. Der Kaiſer und der

Reichskanzler ſowie das Gefolge fuhren
morgen im Automobil zur Stadt Korfu, wo ſie das Muſeum
beſuchten. Profeſſor Dörpfeld gab die Erklärungen. Jm
Muſeum hatte ſich auch Mr. Armour eingefunden, in deſſen
Begleitung zwei Archäologen, der Amerikaner Norton und
der Engländer Hogart, waren. Vom Muſeum begaben ſich
ſämtliche Herrſchaften nach Garitza zu den Ausgrabungen,
wo ſie längere Zeit verweilten. Der Kaiſer folgte einer

gredruc u t Einladung zum Frühſtück bei Mr. Armour auf deſſen Jachtwird. Um bei den verhältnismäßig hohen inländiſchen 3
Kartoffelpreiſen die Kartoffelbezüge vom Auslande tun- ln der Frühſtückstafel nahmen mit dem Kaiſer auch Prinz

„Utowana“. Das Wetter war regneriſch und windig.

und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinzeſſin Viktoria Luiſe
und Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollwegteil.
Die Herrſchaften verweilten auf der Jacht bis 3 Uhr und
kehrten dann nach dem Achilleion zurück.

Prinzregent Luitpold von Bayern und Prinzeſſin
Thereſe ſind am Mittwoch abend aus Aſchaffenburg wieder in
München eingetroffen.

Der kommandierende General Graf Eckbrecht von Dürck-
heim-Montmartin Der kommandierende General des 2. baye-
riſchen Armeckorps, General der Jnfanterie Graf Eckbrecht von
Dürckheim-Montmartin, iſt, wie der „Würzburger General-
anzeiger“ meldet, in Locarno geſtorben.

Eine deutſche Rheinmündung. Wir hatten kürzlich
über das Projekt eines Rhein-Nordſee-Kanals berichtet, das
den Zweck verfolgt, dem Schiffahrtsverkehr auf dem Rhein
einen Zugang zur Nordſee auf deutſchem Grund und
Boden zu ſchaffen. Der Plan hat, wie man uns
ſchreibt, inzwiſchen greifbare Geſtalt an-
genommen ſowohl in bezug auf die Linienführung des
Kanals, wie auch auf die Berechnung der erforderlichen
finanziellen Aufwendungen. Als Ausgangspunkt iſt
Weſel gedacht. Oberhalb dieſes Ortes mündet die Lippe
in den Rhein, die bekanntlich kanaliſiert wird, und dadurch
erlangt Weſel auch Anſchluß an das öſtlich vom Rhein ent
ſtehende Kanalnetz. Die projektierte Trace läuft vom Rhein
in nördlicher Richtung nach Becholt. Weiterhin geht der
Kanal auf 10 Kilometer Länge längs der Landesgrenze, der
er ſich auf etwa 1 Kilometer nähert. Die weitere Linie
führt zwiſchen Stadtlohn und Verden an Ottenſtein vorbei
nach Gronau i. W., das ſie mit Rückſicht auf die großen
Jnduſtrieſtätten dieſes Ortes nordweſtlich umgeht. Von
Gronau. führt das Projekt in weſtlicher Richtung an der
Landesgrenze weiter, um bei der Grenze zwiſchen Weſtfalen
und Hannover durch eine große Kurve die nördliche Rich-
tung wieder aufzunehmen. An Nordhorn, dem
letzteren größeren Ort mit Jnduſtrie, vor Eintritt in die
links-emſiſchen Moorgebiete, führt der Kanal ſüdöſtlich vor-
bei. Durch die Kreuzung mit dem Ems-Vechte-Kanal iſt der Anſchluß an den Dortmund-
Ems- Kanal und mittels des Almelo-Nordhorn-Kanal
nach Holland ermöglicht. Dann läuft der Kanal in nörd-
licher Richtung durch die Moorgebiete weiter, wobei deren
ute Entwäſſerung ermöglicht iſt. Der HarenRütenbrockerFanal wird ebenfalls gekreuzt, wodurch eine weitere Ver-

bindung mit dem DortmundEmsKanal und den hol-ländiſchen Kanälen erzielt wird. er lJn ſchwach nordöſtlich

am Mittwoch

Richtung werden vom Kanal weitere Gebiete des
Bourtanger Meer durchſchnitten, wobei eine Ent-
wäſſerung durch Schaffung der Vorflut auch hier möglich
wird. Etwa 59 Kilometer oberhalb Emden-Außenhafen und
9 Kilometer oberhalb der Einmündung des Papenburger
Schleuſenkanals läuft die Kanallinie bei Rhede in die
Ems ein. Die Geſamtlänge der Kanalſtrecke ſtellt ſich bei
dieſer Linienführung auf nahezu 171 Kilometer, davon ent-
fallen 12 Kilometer auf die Rheinprovinz, 65 auf Weſtfalen
und 93 auf Hannover. Unter Berückſichtigung der bereits
in Angriff genommenen Begradigung der unteren Ems be-
trägt die Geſamtlänge von Weſel bis Emden
220 Kilometer; von Weſel bis Rotterdam iſt die
Länge 180 Kilometer. Von Emden bis in See bei Borkum
ſind noch 50 Kilometer, von Rotterdam bis in See noch.
33 Kilometer zu durchfahren. Demnach beträgt der Waſſer
weg von Weſel durch Holland in See 230 Kilometer,
während er durch den Rhein-Nordſee-Kanal 270 Kilometer,
alſo 40 Kilometer mehr, beträgt. Dieſer Unterſchied wird
aber für die nach Oſten fahrenden und von dort kommen-
den Schiffe reichlich durch die erhebliche Verkürzung der
Fahrt in der Nordſee aufgehoben, die eine Länge von etwa
300 Kilometer hat. Man muß ſich der Worte erinnern, die
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten von Breitenbach
im Landtag dem Projekt widmete: „Dieſes Projekt be-
anſprucht ein großes Jntereſſe aus wirtſchaftlichen und ver-
kehrs politiſchen Gründen; es gibt Anlaß zu den kühnſten
Hoffnungen und Erwartungen. Hinter dem Projekt ſtehen
ſehr bedeutende und ernſt zu nehmende wirtſchaftliche Kräfte
erſten Ranges.

Mehr Beſcheidenheit! Der frühere freiſinnige Reichs
tagsabgeordnete Naumann, den bei den letzten Wahlen ſeine
roten Brüder der Bürde des Mandats enthoben, macht jetzt
ſeinem gepreßten Herzen in der Preſſe Luft. Das iſt ſeine
Sache, nur durfte man erwarten, daß ihn die Wahlnieder-
lage zur Einkehr Umkehr läßt ſich ja bei einem frei-
ſinnigen Politiker nicht erhoffen bewegen würde. Fehl-
geſchoſſen! Die Zukunft der eigenen Partei erſcheint ihm im
roſigſten Lichte, andere Parteien aber glaubt er am Ende
ihres Lateins angekommen. Jm Aprilheft der „Neuen
Deutſchen Rundſchau“ äußerte er ſich über die konſervative
Partei: „Die konſervative Romantik iſt zu Ende. Man
glaubt nicht mehr, daß die Konſervativen unentbehrlich
ſind Das Siegesgefühl der Herrenkaſte iſt gebrochen.“
Man wäre faſt verſucht, zu glauben, ein Mann, der ſolche
Sätze ſchreibt, hätte die letzten Monde auf dem Monde ge-
lebt; das ſtimmt aber nicht, denn gerade Naumann war zu
Anfang dieſes Jahres ſehr fleißig auf der Welt politiſch
tätig und hat in einem recht ſchönen Fleckchen Erde einen
ſehr realen Durchfall erlebt. Die Folgen dieſes unlieb-
ſamen Ereigniſſes ſcheinen Naumanns Urteilsfähigkeit recht
ſtark getrübt zu haben. Anſonſten müßte er doch wiſſen,
daß die konſervative Partei bei den Wahlen ſehr gut abge-
ſchnitten hat, obwohl die ganze Linke und der weitaus größte
Teil der Nationalliberalen den rückſichtsloſen Kampf mit
nicht gerade immer anſtändigen Mitteln gegen ſie führte.Naumann ſollte doch vor der eigenen Türe ſhren und eine

Betrachtung darüber anſtellen, ob eine Partei als Siegerin
ſich brüſten kann, welche aus eigener Kraft nicht ein
einziges Mandat erlangen konnte. Der wortreiche Nau-
mann findet auch kein Wort des Tadels dafür, daß ſeine
freiſinnige Partei ſich bei den Wahlen mit den Sozialdemo-
kraten verbündete und nebenbei wie z. B. in Berlin
ſich damit brüſtete, daß der Freiſinn allein den ſchärfſten
und „unentwegteſten“ Kampf gegen die Sozialdemokratie
führe. Zur Charakteriſierung dieſer Zweiſeelentheorie des
Freiſinns hätte Naumann ſeine Sätze ſchreiben ſollen, das
wäre eine beſſere und dankenswertere Aufgabe geweſen, als
über die konſervative Partei unrichtige Behauptungen in
die Welt zu ſetzen. Uns vermögen ja Naumanns ſchrift-
liche und mündliche Ergüſſe nicht zu ſchaden, ſie ſind viel-
mehr nur dazu geeignet, denkfähigen Leuten recht deutlich
vor Augen zu führen, daß der Freiſinn krampfhaft beſtrebt
iſt, durch eine unſachliche und hämiſche Kritik der rechts-
ſtehenden Parteien die Aufmerkſamkeit der breiteren Oeffent-
lichkeit über den Zerſetzungsprozeß abzulenken, der innerhalb
des Freiſinns unaufhaltſam vorwärtsſchreitet.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Die „Agenzia Stefani“ meldet über die vorgeſtrigen
Vorkommniſſe in Tripolis: Ungefähr 50 Araber mit zahl-
reichem Vieh und einigen Gewehren fanden ſich bei den
Jtalienern ein. Bei Tobruk unternahm der Feind wieder
einen Angriff gegen das neue Fort in Stärke von unge
fähr 300 Mann, wurde aber von der italieniſchen Feld-
artillerie zurückgetrieben. Jn Derna wurden wiederum
von feindlichen Patrouillen wirkungsloſe Schüſſe gegen
italieniſche Wachtpoſten abgegeben.

Ferner meldet die „Agenzia Stefani“ aus Rom: Nach
einem vorbereiteten Plane haben am Dienstag einige
Kriegsſchiffe, die einen Transport von Dampfern be



gleiteten, unter dem Kommando des Kapitäns Triangi in
der Nähe von Zu gara einige Scheinmanöver ausge-
führt, die eine Landung vortäuſchen ſollten. Als die Schiffe
ſich der Küſte näherten, nahmen zahkreiche Abteilungen von
Bewaffneten Verteidigungsſtellungen ein. Die Schiffe er
öffneten gegen ſie ein lebhaftes und wirkſames Artillerie
feuer. Dieſes Scheinmanöver erzielte einen vollen Erfolg,
weil es geſtattete, daß beim Morgengrauen ein ſtarker
Truppentransport, der von Jtalien kam und von Schlacht
ſchiffen begleitet war, einen wichtigen, vorher beſtimmten
Punkt der lybiſchen Küſte ohne irgend welche Verluſte be
ſetzen konnte. Die Landung von Truppen und Material
wird gegenwärtig noch fortgeſetzt.

Frankreichs Sinanzen.
Der franzöſiſche Miniſterrat genehmigte den Budget

entwurf für 1913. Die Ausgaben betragen 4664 665 385
Franks, das bedeutet eine Vermehrung um ungefähr
167 Millionen gegenüber 1912. Die Vermehrung umfaßt
insbeſondere 80 Millionen für die nationale Verteidigung,
46 Millionen für wirtſchaftliche, 26 Millionen für ſoziale
Zwecke. Die Einkünfte betragen 4 504 054 315 Franks. Es
ſind alſo noch ungefähr 161 Millionen zu decken, die
ohne neue Steuern, u. a. durch den Ueberſchuß des Budgets
von 1911, geliefert werden ſollen.

Der Sultan von Marokko gegen die Hanatiker.
Aus Fes wird gemeldet: Der Sultan ließ am Mitt-

woch in der Großen Moſchee einen Brief verleſen, in
dem er die von Fanatikern gegen Europäer verübten An-
griffe ſcharf verurteilt und erklärt, derartige Handlungen
würden von dem Machſen ſtreng beſtraft werden. Die Be
völkerung möge ſich vor den Aufreizungen der Fanatiker
hüten, denn die Lage ſei heute nicht mehr dieſelbe wie
geſtern. Die Abreiſe des Sultans nach Rabat iſt auf den
18. April feſtgeſetzt worden. Der Sultan wird ein Gefolge
von 1200 Perſonen mit ſich führen und von Spahis, be-
rittenen Jägern und 300 Mann der ſcherifiſchen Armee be
gleitet ſein.

C

Japan und die chineſiſche Anleihe.
Die Bedingungen der japaniſchen Regierung für

die Teilnahme an der chineſiſchen Anleihe ſind Anerkennung
von Japans Sonderintereſſen in der Mandſchurei und
Ausſchluß der Mandſchurei von den Operationen des An-
leihe-Syndikats.

Kaiſer Franz Joſef iſt aus Wallſee nach Wien zurück
gekehrt.

Die franzöſiſch- ſpaniſchen Marokkoverhandlungen. Der fran-
zöſiſche Botſchafter in Madrid, Geoffray, hatte am Mittwoch nach-
mittag eine Unterredung mit dem ſpaniſchen Miniſter des Aus-
wärtigen, Garcia Prieto, der ihm die Antwort Spaniens
auf die letzte franzöſiſche Note überreichte.
zJungtürkiſche Wahlerfolge. Bei den Wahlen in der zweiten

Klaſſe in Konſtantinopel haben bisher ausſchließlich die Jung-
türken gewonnen. Die Liberale Union beſchloß infolge von Wahl-
mißbräuchen, bei denen ihre Parteigänger angeblich auch geprügelt
worden ſind, in einigen Wahlbesrken von Konſtantinopel
Stimmenthaltung.

Taft und Rooſevelt. Aus Chicago wird uns gemeldet:
Bei den Primärwahlen zur Präſidentſchaft hat Rooſe-
velt in Jllinois eine anſehnliche Majorität erhalten. Er
ſchlug Taft mit ungefähr 216 gegen 1. Der Demokrat
Champ Clark ſiegte über alle übrigen Kandidaten ſeiner
Partei.

Zur Bekämpfung der Pagpiergeldfälſchungen. Aus
Waſhington wird gemeldet: Die Regierung wird eine
internationale Konvention von Experten für die Papier-
geldfabrikation zum 1. Juni einberufen zur Bekämpfung
der Papiergeldfälſchungen. England, Deut ſch-
land und Frankreich werden erſucht werden, Delegierte
auf die Konferenz zu ſchicken.

Die Luftſchiffahrt.
Das Aeroplan-Turnier in Gotha.

Unter dem Vorſitze des Prinzen Albert zu Schleswig-Holſtein
fand am 10. er. im Schloßhotel zu Gotha eine Beſprechung
über das vom Deutſchen Fliegerbunde im Auguſt dieſes
Jahres in Gotha geplante Aeroplan-Turnier ſtatt. Die Ver-
ſammlung, welcher als Vertreter des Gothaiſchen Staatsminiſte-
riums Exgzellenz v. Richter, als Vertreter des Großen General
ſtabes Major Thomſen, Oberbürgermeiſter Liebetrau-Gotha,
Major a. D. v. Tſchudi, Hofkammerpräſident v. Baſſewitz, Regie-
rungspräſident v. Fidler-Erfurt und andere mehr beiwohnten,
beſchloß im Prinzip, die Veranſtaltung im Auguſt dieſes Jahres
ſtattfinden zu laſſen. Zur Beſchaffung der nötigen Mittel wurde
eine Finanzkommiſſion unter dem Vorſitze des Staatsminiſters
v. Richter gebildet.

Aus Nah und Hern.
Nach dem engliſchen Rieſenſtreik. Wegen der feind

ſeligen Haltung, welche die noch ſtreikenden Bergarbeiter
im Kohlenrevier von Wigan gegen diejenigen einnehmen, welche
die Arbeit in den Schächten wiederaufgenommen haben, iſt geſtern
ein Kavallerie- Regiment nach Wigan abgeſandt worden. Jm
Streikgebiet ereignete ſich geſtern ein Unfall. Durch die ein-
ſtürzende Wand einer Lehmgrube in der Nähe von Burh wurden
a Kohlenarbeiter getötet und mehrere ver-
letzt.

Die ſchreckliche Dampferkataſtrophe auf dem Nil. Taucher
ſind damit beſchäftigt, den Nil an der Stelle abzuſuchen, wo der
Vergnügungsdampfer geſunken iſt. Bis jetzt ſind fünf Leich
name von Europäe rinnen gefunden worden. Das Schiff
kam von einem ſehr beſuchten Ausflugsorte. Ungefähr 12 Kilo-
meter vor Kairo wurde es von einem Schleppdampfer angerannt
und ſank faſt ſenkrecht. Jn der Dunkelheit kam es zu ſchreck-
lichen Szenen. Der Schleppdampfer rettete 70 Perſonen,
auch viele arabiſche Barken eilten zu Hilfe. Die Polizei ſchätzt die
Zahl der Paſſagiere entſprechend der Durchſchnittszahl auf mehr
als 400, aber es iſt unmöglich, eine genaue Zahl anzugeben. Die
Reiſenden gehörten in der Mehrzahl dem kleinen Bürgerſtande an
Unter ihnen befanden ſich viele Angeſtellte, welche das große Früh-
lingsfeſt, das ſogenannte Chamel-Neſſim, gefeiert hatten.

a

Furchtbares Bootsunglück auf dem Rhein. Bei einer Kahn-
partie auf dem Rhein kippte ein Boot um, in dem ein Vater mit
ſeinen vier Kindern eine Spazierfahrt machte. Ein neunjähriger
Knabe konnte ſich retten. Zwei Mädchen ertranken.
Mit ſeinem zweijährigen Söhnchen unter dem Arm erreichte der
Vater, ein guter Schwimmer, das Ufer. Der Knabe war aber
bereits tot.

Die Neberſchwemmungen im Gebiet des Miſſiſſippi. Jnfolge
des Dammbruches bei Goldenlake ſind gegen 2000 Quadratmeilen
Land überſchwemmt, darunter 500 000 Acres reiches Farmland im
Nordoſten von Arkanſas. Mehrere Städte ſtehen unter Waper.
Die Verbindungen ſind unterbrochen. Der angerichtete Schaden
wird auf eine Million Dollars geſchätzt.

Schwefelregen in Jtalien. Vorgeſtern wurde in Savona
und Umgebung ein merkwürdiges Phänomen beobachtet: Während
eines heftigen Gewitters fiel ein ſtarker Schwefelregen, der in
r Zeit die Straßen und Plätze mit einer Schwefelſchicht

edeckte.
Graf Feſtetitſch in London feſtgenommen. Als der junge

Graf Feſtetitſch, der ſchon vielfach in Verbindung mit Falſchſpiel
und Betrug genannt worden iſt, vorgeſtern nacht das bekannte
Londoner Reſtaurant Romanos am Strand verließ, wurde er von
Geheimpoliziſten verhaftet. Es ſoll ſich um eine Betrügerei
handeln, in der ein ſeltener Schmuck aus dem Nachlaſſe des in
Genf 1873 verſtorbenen Herzogs Karl von Braun-
ſchweig vor ein paar Jahren eine Rolle ſpielte. Ueber den
Fall, der ſeinerzeit viel Aufſehen machte, ſei folgendes in Er-
innerung gebracht. Ein aus dem Schatz des „Diamantenherzogs“
herrührendes Smaragdſchmuckſtück im Werte von 50 000 Mk. war
im Sommer 1909 einem Betrüger in die Hände gefallen. Der
rechtmäßige Eigentümer des Schmuckes war ein gewiſſer Stercks
in Brüſſel, der die Smaragde veräußern wollte. Ein Pariſer
Herr, der ſich Seville nannte, erbot ſich, den Schmuck in London
zu veräußern. Schließlich meldete ſich Graf Feſtetitſch als
Käufer. Da er aber den Preis nicht ſofort verlegen konnte, ſo
wurde der Schmuck von Seville in ein Käſtchen verpackt und ver
ſiegelt; er ſollte in den Händen Stercks bleiben, bis der Graf
zahlen würde. Als ſpäter Sterck das Päckchen öffnete, enthielt
es ſtatt des Schmuckes ein paar Stückchen Zucker, Seville und
Graf Feſtetitſch waren aber ſpurlos verſchwunden.

Kein Gattenmord in Stettin. Der unter dem Verdacht des
Gattenmordes verhaftete Kaufmann Werner in Stettin (vergl.
Nr. 168 der „Hall. Ztg.“ „Letzte Telegramme“) iſt geſtern nach-
mittag 4 Uhr, nachdem ein Lokaltermin unter Hinzuziehung von
Aerzten ſtattgefunden hatte, wieder auf freien Fuß geſetzt worden,
da ſich der Mordverdacht als nicht ſtichhaltig erwies. Die
Frau hat ſich durch einen unglücklichen Zufall beim Scheiben-
ſchießen ſelbſt erſchoſſen. Sie wollte, als ein Schuß nicht los-
gegangen war, die Waffe unterſuchen, und hielt ſie dabei nach oben
gerichtet, wobei ſich die Waffe jedenfalls entladen hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Kaiſermanöver.
Wie Berliner Blätter melden, werde die aus Anlaß des

Kaiſermanövers Anfang September ſtattfindende
große Parade des 3. Armeekorps gemeinſam mit der
Herbſtparade des Gardekorps auf dem Tempelhofer
Felde abgehalten werden.

Das Kriegervereinsweſen in Knhalt
hat, nach dem Jahresberichte des unter dem Schutze des regieren-
den Herzogs Friedrich II. von Anhalt ſtehenden An haltiſchen
Kriegerverbandes (gegründet am 28. Oktober 1888) über
das Verbandsjahr 1911, im Berichtsjahre auf allen Gebieten des
Verbandslebens unverkennbare Fortſchritte gemacht. Nach
dem Stärkenachweiſe vom 1. Januar 1911 gehörten dem Ver-
bande an: 204 Vereine mit 14671 beitragzahlenden und 394 bei-
tragfreien Mitgliedern. Nach dem Stärkenachweiſe vom 1. Januar
1912 beſteht der Verband aus 206 Vereinen mit 14748 beitrag-
zahlenden und 418 beitragfreien Mitgliedern. An Feldzügen
haben hiervon 1941 Kameraden teilgenommen. Die nachgeſuchte
Berechtigung zur Führung einer Fahne mit dem Herzoglichen
Landeswappen wurde von dem Herzoge zwei Vereinen erteilt,
einem von dieſen vom Reichskanzler auch die Genehmigung zurFührung von Abbildungen des Reichsadlers und der Kaiſer ichen

Krone. Der Kaiſer verlieh ſieben Vereinen des Verbandes je
einen Fahnenſchmuck, beſtehend aus einem Bande in den
Reichsfarben und einem mit dem Reichsadler verſehenen Nagel.
Von den von der Königlichen Feldzeugmeiſterei in Berlin zur
Verfügung geſtellten Gewehren hat der Landesverband im
Geſchäftsjahre 1911 127 Stück aus dem Artilleriedepot Magdeburg,
an ſcharfen Patronen 9250 Stück ebendaher bezogen. Vom Vor-
ſtande des Deutſchen Kriegerbundes erhielten 22 Kameraden für
zwanzig und mehrjährige Bewährung in Vorſtandsämtern ihrer
Vereine Kyffhäuſerbilder und Anerkennungsſchreiben,
zu ihrer goldenen Hochzeit vier Kameraden Ehrengeſchenke und
Glückwunſchſchreiben. Am Sonntag, dem 2. Juli 1911, fand eine
Kyffhäuſerfahrt des Landesverbandes ſtatt, die den mehr
als 1000 telnehmenden Kameraden und ihren Familienangehöri-
gen wohl in der angenehmſten Erinnerung geblieben iſt. Das
Vermögen des Anhaltiſchen Kriegerverbandes hatte am
31. Dezember 1911 einen Wert von 25 467,03 Mk., 2228,56 Mk.
mehr als Ende 1910. Die im Berichtsjahre vom Anhaltiſchen
Kriegerverband und vom Deutſchen Kriegerbund gewährten
Unterſtützungen betragen: Aus der KameradenUnter-
ſtützungskaſſe 2192 Mk., aus der Witwen- Unterſtützungskaſſe 436
Mark, aus der Bardenw.-Plaut-Hilfs- und Unterſtützungskaſſe
431 Mk., aus der Stockmarr-Spende (zu goldenen Hochzeiten vom
Deutſchen Kriegerbunde) 100 Mk., zuſammen 3159 Mk. Rechnet
man hierzu die Beiträge, die von den einzelnen Vereinen ſelbſt
für Wohltätigkeitszwecke im Berichtsjahre gezahlt ſind: Für
Unterſtützungen von Kameraden und Witwen 7890,75 Mk., an
Sterbegeldern 9131,51 Mk., an Begräbniskoſten 6357,60 Mk., ſo
ergibt ſich, daß im Berichtsjahre 26 538,86 Mk. als Unterſtützungen
an Kameraden und Hinterbliebene geſtorbener Kameraden des
Verbandes gewährt ſind. Wahrlich ein ſchönes Zeichen echter
und wahrer Kameradſchaft, die auch im Jahre 1911 durch ihre
oft bewährte Opferfreudigkeit zur Linderung mancher Not bei-
getragen hat! Bei der Lebensverſicherungs anſtalt
und Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes waren am
31. Dezember 1911 im Anhaltiſchen Kriegerverbande 3853 Per-
ſonen mit 771 910 Mk. Verſicherungskapital verſichert. Den
Kriegerwaiſenhäuſern wurden im Berichtsjahre aus
dem Anhaltiſchen Kriegerverbande 2841,16 Mk. zugewandt.
Vorſitzender des Anhaltiſchen Kriegerverbandes iſt Kamerad Pro-
feſſor Schleicher, Hauptmann d. G.L. a. D. in Köthen.

Aken, 10. April. (Schlechte Geſchäftslage in der
Schiffahrt.) Die Hoffnungen unſerer Schiffer auf ein flottes
Frühjahrsgeſchäft haben ſich nicht erfüllt. Nachdem ſchon in
den letzten Wochen der Kohlentransport auf der Elbe zu
Berg durch den engliſchen und weſtfäliſchen Berg-
arbeiterſtreik ſtark beeinflußt wurde, iſt nunmehr die Kohlen
verladung auch zu Tal, und zwar infolge des böhmiſchen
Arbeiterſtreiks, zurückgegangen. Zu dem Einfluſſe des Kohlen-
ſtreiks auf die Geſtaltung der Elbfrachten geſellt ſich als weiteres
ungünſtiges Moment, daß die Futtermittel infolge der billigen
Notſtandstarife auf dem Bahnwege befördert werden.

Siptenfelde, 10. April. (Warnt die Kinderl) Der
etwa zwölf Jahre alte Friedrich H. war, während ſich ſeine Eltern
in der Kirche befanden, im Stalle mit dem Aufſchichten von Holz
beſchäftigt. Zur Abwechslung fertigte er ſich aus einem Strick,
der unten in eine Schlinge auslief, eine Schaukel, die ihm aber
zum Verhängnis wurde. Denn als eine ältere Schweſter nach

kurzer Zeit den Stall betrat, fand ſie ihren Bruder mit dem
Halſe in der Schlinge hängend tot vor.

Deſſau, 10. April. (Teure Verwechslung.) Vor
einigen Tagen zog in dem abends von Deſſau nach Bitterfeld
fahrenden Perſonenzuge ein Paſſagier, der in Heideburg einge
ſtiegen war, die Notbremſe. Der Zug wurde zum Halten gebracht.
Wie ſich herausſtellte, hatte der Reiſende die Dampfheiz ung
abſtellen wollen, aus Verſehen aber den Hebel zur Notbremſe
gezogen. Dieſe Verwechslung brachte ihm 100 Mk. Strafe ein

Altenburg, 10. April. (Die Witwe Rudow Einen
raſchen Tod fand die Witwe Rudow hier. Auf dem Friedhof wurde
ſie von einem Herzſchlag getroffen. Dadurch, daß die Verſtorbene
in unſerer Stadt ein Mädchenpenſionat ins Leben ge
rufen hat, welches unzählige junge Mädchen aus allen Gegenden
Deutſchlands und der Nachbarländer aufnahm, iſt der Name
Rudow weit und breit bekannt geworden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Von der Deutſchen Geſellſchaft für Meeresheilkunde.

Geſtern fand im Miniſterium des Jnnern unter Leitung des Ge-
heimen Obermedizinalrats Profeſſor Dr. Dietrich die erſte
Sitzung des Ausſchuſſes der Deutſchen Geſellſchaft für Meeresheil-
kunde ſtatt. Zu Vorſitzenden wurden gewählt:
gierungsrat Profeſſor Dr. Zu witz von der landwirtſchaftlichen
Hochſchule zu Berlin, Geheimer Obermedizinalrat Dr. Abel,
Vortragender Rat im Miniſterium des Jnnern, Geheimer Sani-
tätsrat Dr. Röchling- Misdroy und Dr. Haeberlin- Whyk
auf Föhr. Zum Geſchäftsführer wurde Dr. Margulice-Kol-
berg, zu Beiſitzern wurden Direktor Adler von der Hambuxg-
Amerikalinie und Direktor« Mann vom Oſtſeebäder-Verband ge-
wählt. Sodann wurde der Arbeitsplan feſtgeſetzt.

W. Geh. Konſiſtorialrat D. Achelis Der
Theologie an der Univerſität Marburg, Geh. Konſiſtorialrät
D. Achelis, iſt im Alter von 74 Jahren geſtorben.Profeſſor Gabriel Monod Wie uns aus Paris ge
meldet wird, iſt der Profeſſor der Geſchichte Gabriel Monod im
Alter von 68 Jahren geſtorben. S

Perſonalnachrichten.
Perſonalien von der Schule. e

I. Veränderungen unter den Kreis und Ortsſchul
inſpektoren. Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpek-
tor Paſtor Minck aus Gammerdingen iſt vom 1. März d. Js. ab
endgültig zum Kreisſchulinſpektor für den Kreisſchulinſpektions-
bezirk Merſeburg ernannt worden. Ernannt ſind: Pfarr-
vikar Kühn in Kloſtermansfeld zum Ortsſchulinſpektor über kath.
Schulen Kloſtermansfeld und Leimbach, Pfarrer
Gantzer in Weßmar zum Ortsſchulinſpektor über Weßmar und
Raßnitz, Kreisſchulinſpektor in Teuchern zum ſtellv. Orks
ſchulinſpektor über Webau, Röſſuln, Aupitz und Conne-
witz, Pfarrer Brüggemann in Hohenbucko zum ſtellv. h
ſchulinſpektor über Langengraſſau. II. Zum Haupt
lehrer iſt ernannt: Lehrer und Küſter Vorchert in Heiligen-
thal. III. Jn dem Schuldienſt ſind: a) auftragsweiſe be
ſchäftigt: die Lehrer Lehmann in Könnern, Thinius in
Knippelsdorf, Friedrich in Seelhauſen,
Siebigerode, Wäſch in Langenreichenbach, Bauer in
Nebra, Kaiſer in Niederwünſch, die Lehrerinnen Daennärt
in Teuchern und Mertens in Greppin, die Lehrer Albrecht
in Königerode, Hage in Gotha, Kappes in Seeben, Burk-
hardt in Langenbogen, Schiedt in Purzien, Beier in
Gröben, Hannemüller in Zipſendorf, Steinbeck in Nie-
dere ichſtädt, Scherf in Harras, Marx in GlIaditz, Saupe
in Tauhardt, Schulze in Städten, Franke in Frank-
roda, Schirwitz in Memleben, Schumann in Bernsdorf,
Schumann in Ahlsdorf, Röhrborn in Unterröblingen,
Pflug in Niederclobicau, Gäbler in Mühlberg, Krieß-
bach in Merſeburg, Hänſch in Freyburg, Arnold in
Rothenſchirmbach, Klaffenbach in Nebra, Lehrerin Wer-
necke in Dölau und die Lehrer Schütze in Nebra, Fromhold in
Döllnitz, Lange in Göhlitzſch; b) einſtweilig angeſtellt:
Lehrer Schulze in Großcorbetha, techn. Lehrerin Große in
Hohenmölſen, Lehrer Golde in Schkölen, die Lehrerinnen
Brodmärkel in Eilenburg und Lindner in Zörbig, Lehrer
Müller in Launewitz, die Lehrerinnen Haberlah in Zahna,
Münſcher in Halle a. S. und Hahn in Naumburg a. S., die
Lehrer Schulz in Plößnitz, Vollrath in Wörblitz, Heimbold
in Pouch, Trübenbach in Langendorf; c) endgültig an-
geſtellt: die Lehrer Winkler in Lettin, Peter in Voigtſtedt,
Heinrich in Döbris, Benke in Halle a. S., Häder in Halle
a. S., Schliack in Halle a. S., Kaſſau in Ammendorf, die
Lehrer und Küſter Hoffmann in Morl und Nicolai in Langen-
graſſau, die Lehrer Thieme in Lonzig und Winter in
Wiedemar, Lehrerin Pakuſch in Falkenberg, Lehrer
Wehner in Halle a. S., Lehrer und Organiſt Jntrau in Gors-
leben, die Lehrer und Küſter Wagner in Roeſa, Borchert in
Heiligenthal und Meiſter in Großwilsdorf, Lehrer
und Küſter Brunk in Burxdorf, Lehrer Hörning in Ziegel-
rode, Lehrerin Jackel in Zeitz, Lehrer Eichler in Dolſt-
haida, die techn. Lehrerinnen Metzner in Merſeburg und
Schumann in Merſeburg, Handarbeitslehrerin Walbe in
Merſeburg, die Lehrer Lackenmacher in Unterwerſchen,
Singer in Delitzſch, Eberhardt in Gerbſtedt, Hertel in
Löbejün, Leyſer in Löbejün, Haushaltungslehrerin Leh-
mann in Eisleben, Rektor Schäfer in Belgern, die Lehrer
Schmidt in Granag und Baumgärtner in Lobas, Hauptlehrer
Naunapper in Draſchwitz. IV. Aus dem Schuldienſt des
Regierungsbezirks Merſeburg ſcheiden aus: die Lehrer Adler in
Purzien mit Ende März 1912 und Prinz in Delitzſch mit
Ende März 1912, Lehrerin Ebell in Gerbſtedt mit Ende
März 1912, die Lehrer Kannegieſer in Gröben mit Ende März
1912, Koch in Langenbogen mit Ende März 1912, Neubauer
in Döllnitz mit Ende März 1912, Ritter in Zwieſigkow.
mit Ende März 1912, Engler in Unterröblingen mit Ende
März 1912, Nötzel in Halle a. S. mit Ende März 1912, Große
in Dolſthaida mit Ende März 1912, Döring in Sanders-
dorf mit Ende März 1912 und Lüdicke in Löbejün mit Ende
März 1912, Lehrerin Michaelis in Holzweißig mit Ende
Juni 1912, die Lehrer Köhler in Grang mit Ende März 1912,
Macht in Naumburg mit Ende März 1912, Hähnel in
Jeſſen mit Ende Juni 1912, Böttger in Hermerode mit
Ende März 1912, Setzepfand in Eisleben mit Ende März 1912,
Bräutigam in Halle a. S. mit Ende März 1912. V. Jn den
Ruheſtand ſind verſetzt worden: Lehrer Eitz in Eisleben
und Lehrerin Conrad in Elſterwerda. VI. Geſtorben
ſind: Lehrer Relius in Halle a. S. und Lehrer Schröter in
Halle a. S. VII. Fortführung von Privatſchulen: Dem
Kaplan Legge in Halle a. S. iſt die Erlaubnis zum Unterricht
an der höheren Privatknabenſchule von W. Sommer in Halle a. S.
erteilt. VIII. Ordensverleihungen: Dem Hauptlehrer
Berger in Gleſien, dem Hauptlehrer Dittmar in Heiligen-
thal, dem Lehrer Weiſe in Roſenfeld, dem Lehrer Nieſe in
Weißenfels und dem Lehrer Karnagel in Halle a. S. der
Adler der Jnhaber des Königl. Hausordens von Hohenzollern.
Dem Direktor Krebs in Zeitz der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Dem Lehrer Vogt in Eisleben der Kronenorden vierter
Klaſſe. IX. Erledigte Stellen. Zum 1. Juli 1912: Elſter-
werda, Rektor, Holzweißig, Lehrerin; zum 1. April 1912:
Wendelſtein, Lehrer und Küſter; zum 1. Februar 1912:
Bilzingsleben, Hauptlehrer und Küſter; zum 1. April 1912:Gückau, Lehrer, Hauterode, Lehrer, Zangenberg,
e ohne Küſterdienſt;: zum 1. Juni 1912: Gladitz,

ehrer und Küſter; zum 1. Juli 1912: Jeſſen Lehrer und
Organiſt; zum 1. Mai 1912: Voigtſtedt, Lehrer (verh. Lehrer
gewünſcht); neue Stelle: Schraplau, Rektor.
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Schiſfsbewegungen der Kaiſerl. Marine.
Berlin, 10. April. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 9. April in

Hongkong eingetroffen. Das Lehrgeſchwader iſt am
9. April wieder von Kiel und Flensburg (S. M. S. „Württem-
berg“) in See gegangen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 9. April. Reichs

P.D. „Feldmarſchall“ 7. April von Eaſt London ab. Reichs-
P.D. „Kronprinz“ 8. April von Aden ab. ReichsP.-D. „Bür-
germeiſter“ 8. April von Tenerife ab. ReichsP.D. „Prinzeſſin“
8. April von Tanger ab. P.-D. „Emir“ 8. April in Antwerpen an.
P.-D. „Präſident“ 8. April von Goa ab.

Candwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Frankfurt a. M. am
9. April 1912.

Letzte Telegramme.
Neue Freveltaten in Weinbergen.

Köln, 11. April. Jn den oberrheiniſchen Weinbergen iſt von
neuem eine Anzahl Weinſtöcke bis zum Boden vollſtändig ver
nichtet worden. Dir Behörden wurden von den Weingutsbeſitzern
erſucht, eine ſchärfere Beaufſichtigung durch Nachtwachen herbei-
zuführen.

Schlimmer Ausgang eines Streites.
Ellenz (Moſel), 11. April. Ein Vater nebſt ſeinem 19jährigen

Sohne geriet mit einem 21jährigen Winzer in Streit, bei dem der
Winzer durch zahlreiche Meſſerſtiche auf der Stelle getötet wurde.
Die beiden Täter wurden verhaftet.

Auf der Suche nach den Schätzen des Schiffes „Lutine“.
Rotterdam, 11. April. Der engliſche Dampfer „Lhons“, der

im vorigen Sommer an der Küſte der Jnſel Terſchelling nach den
Schätzen des Schiffes „Lutine“ ſuchte, im Oktober aber wegen des
ſtürmiſchen Wetters die Arbeit einſtellen mußte, wird ſeine Ver
ſuche mit den neueſten techniſch vervollkommneten Hilfsmitteln
wieder aufnehmen. Die „Lutine“ iſt eine engliſche Fregatte, die
im Jahre 1799 mit einer Ladung von 25 Millionen Mark in Gold-
und Silberbarren und 3 Millionen Mark in Goldmünzen von
Harmouth nach Cuxhaven beſtimmt war und unterwegs bei Ter-
ſchelling ſcheiterte. Vor 50 Jahren gelang es, rund 2 Millionen
Mark in Gold an die Oberfläche zu bringen. Seit jener Zeit ſank
das Wrack immer tiefer in den Sand.

Streikende Gymnaſiaſten übermitteln ihrem Direktor
das Todesurteil.

Przemysl, 11. April. Von den rutheniſchen Gymnaſiaſten, die
einen Demonſtrationsſtreik veranſtalten, was die Schließung des
Obergymnaſiums zur Folge hatte, wurde dem Direktor der An
ſtalt, der als gemäßigter Ruthene gilt, das Todesurteil über
mittelt. Gleichzeitig wurde das Todesurteil an den Straßenecken
angeſchlagen. Der Direktor und die Profeſſoren werden polizei-
lich überwacht.

Kabinettskriſis in Rumänien.
Bukareſt, 11. April. Miniſterpräſident Carp hat geſtern

dem König ſeine Demiſſion überreicht, der den Miniſter des
Auswärtigen Majorescu mit der Bildung des neuen Kabinetts
betraute.

Börſen- und Handelsteil.
Der Stand der Herbſtſaaten im Deutſchen Reiche

Anfang April war dem „Reichsanzeiger“ zufolge, wenn
1 ſehr gut, 2 gut und 3 mittel bedeutet: Winter-
weizen 2,8, Winterſpelz 1,9, Winterroggen 2,2. Jn den Bemerkungen heißt es:

Der Winter war im allgemeinen ziemlich mild und ſchnee
arm. Trotzdem während des Winters, beſonders in den letzten
Wochen, ziemlich überall reichlich Regen gefallen iſt, wird doch
verſchiedentlich berichtet, daß dem durch die vorjährige Dürre
tief ausgetrockneten Boden noch nicht genügend Feuchti g-
keit wieder zugeführt ſei. Auswinterungsſchäden dürften in
dieſem Jahre nur in verhältnismäßig geringem Umfange ent-
ſtanden ſein. Jhre ganze Ausdehnung kann erſt im Maibericht
bekannt gegeben werden. Die vorjährige Mäuſeplage ſcheint
behoben zu ſein; es wird nur noch vereinzelt darüber geklagt.
Auch von ſonſtigen Schädlingen iſt bis jetzt wenig zu bemerken.
Die Frühjahrsbeſtellung konnte dank der günſtigen
Witterung ſchon kräftig gefördert werden. Die Herbſtſaaten ſind
im allgemeinen gut durch den Winter gekommen. Jn manchen
Gegenden haben zwar vom Weizen beſonders die engliſchen
Sorten ziemlich ſtark durch Fröſte gelitten, im großen und ganzen
aber iſt der Stand der Winterfrüchte zurzeit recht günſtig und
im Verhältnis zur Jahreszeit weit fortgeſchritten. Von den
Roggenſaaten wird vielfach berichtet, daß ſie faſt zu üppig ſtehen
und Lagerung befürchten laſſen.

Landbank Berlin.
Die geſtrige Generalverſammlung ſetzte die ſofortzahlbare So kdende auf 5 v. H. (i. V. 626 v. H.) feſt und

wählte an Stelle des verſtorbenen Geheimrats Schöller den Mit-
inhaber der Diskontogeſellſchaft Dr. Mosler in den Auffſichts
rat. Die Gründe des Dividenden rückganges ſeien, wie
die Verwaltung bemerkte, in den ſchlechten Witterungsverhält-
niſſen ſowie in der Zuwachsſteuer zu ſuchen. Die Verkäufe im
verfloſſenen Jahre ſeien durchweg befriedigend geweſen; auch
die Eingänge aus Hypotheken ſeien im Verhältnis recht zufrieden-
ſtellend geweſen. Das Ergebnis des laufenden
Jahres hänge naturgemäß von den Witterungsverhältniſſen
ab; doch dürfe man annehmen, daß eine derartige Kalamität,
wie ſie im verfloſſenen Jahre vor allem in der Provinz
Sachſen zutage getreten ſei, ſo leicht nicht wiederkehren werde.
Den dadurch entſtandenen Schaden könne man auf Hundert-
taufende berechnen. Trotz des erheblich härteren Winters
ſowie des Mangels an wirklich guter Witterung habe der Ge-
ſchäftsumſatz bereits einen ziemlichen Umfang an-
genommen. Mit einem Mehrverkauf von 1700 Hektar für
3 200 000 Mk. ſei das Geſchäftsergebnis bisher ſchon günſtiger
als im Vorjahre. Man könne erwarten, daß ſich das Geſchäft
weiter gut entwickle und demgemäß mit Vertrauen und
Hoffnung in die Zukunft ſchauen.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Zeit vom 2. bis 4. April wird der „Berliner Vörſ.
Zeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben Jn der abgekürzten
Berichtszeit war die Stimmung, entſprechend den Bewegungen des
Terminmarktes, ſchwankend. Der heutige Wertſtand iſt etwa
14,60 bis 14,65 C ohne Sack, frei hier, Tarif J. Ein Halleſcher
Zucker erzielte am Mittwoch 14,60 Leihſäcke, ab Station.
Nacherzeugniſſe waren nur ganz vereinzelt angeboten.

Die heutige amtliche Notiz lautete: 75 Prozent Rendement 11,75
bis 11,95 ohne Sack, ab Stationen per 50 Kilogramm. Der
hieſige amtliche Wochenbericht gab die Umſätze mit 164 000
Zentnern an. Sonſt berichten nur noch Braunſchweig 42 000
Zentner, Stettin 20000 Ztr. und Breslau 162 000 Ztr. Der Ver
kehr in Raffinaden bewegte ſich wegen der Nähe der Feier-
tage in den allerengſten Grenzen. Der Termin markt wurde
durch die Meldungen über die Ankünfte auf Kuba, wobei die drei
Statiſtiker wiederum verſchiedene Zahlen brachten, ungünſtig be
einflußt, ſo daß die Kurſe zunächſt 10 H die 50 Kilogramm ein
büßten. Danach kam ein freundlicherer Ton zum Durchbruch.
Die Preiſe konnten ca. 25 H anziehen. Größere Glattſtellungen
brachten danach neuerdings eine matte Auffaſſung zuwege, ſo daß
die Preiſe von dem Höchſtſtand wieder ca. 30 einbüßten. Die
heutige 1135 Uhr-Kote lautete: April 14,10 Gd., 14,25 Br., Mai
14,40 Gd., 14,4216. Br., 14,4216—14,40 bez., Juni 14,4720 Gd.,
14,50 Br., Juli 14,55 Gd., 14,5714 Br., Auguſt 14,65 Gd., 14,67
Brief, 14,6754—14,65-—14,6714 bez., Oktober 11,3714 Gd., 11,42
Brief, Oktober Dezember 11,17 Gd., 11,22 Br., 11,20 bez.,
November Dezember 11,0736 Gd., 11,1216 Br., JanuarMärz
11,2254 Gd., 11,2726 Br. Das Hamburger Geſamt-
lager hat 11600 D.-Ztr. abgenommen gegen 30000 D.-Ztr.
Zunahme- im Vorjahre; das wirklich feſte Lager hat ſich 3900Doppelzentner vermindekt gegen 2000 D.-Ztr. im Vorjahre. An
gekommen ſind 61600 D.-Ztr. Verſchifft wurden 1100 D.Ztr.
Rohzucker, ferner 72 100 D.Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in
ſchwacher Haltung. Am Dienstag herrſchte erneut eine flaue
Stimmung vor, die jedoch noch am Abend desſelben Tages einer
frundlicheren Auffaſſung Platz machte, welche am Mittwoch
weitere Fortſchritte verzeichnete. Der Schluß war einen Schatten
beſſer. Schlußpreiſe am Donnerstag mittag für Beet 88 Prozent,
per cwt., fob Hamburg: April 14 ſh. 1 d. Wert, Mai 14 ſh. 3 d.
gehandelt, Auguſt 14 ſh. 4 d. gehandelt, Oktober Dezember 11 ſh.
1 d. Wert. Die engliſchen Raffinerien kauften Nacherzeugniſſe
zu 12 ſh. bis 12 ſh. 3 d. Das Budget brachte keine Aenderung des
Zuckerzolles. Engliſche Raffinaden lagen zumeiſt ruhig. Deut-
ſcher Granulated „Wready“ wurde zu 17 ſh. 736 d. bis 17 ſh.
9 d. gehandelt.

Am Pariſer Markt wechſelte die Stimmung zwiſchen
ruhig und flau. Der Schluß war nach ruhig feſt. Schlußpreiſe
am Donnerstag mittag für weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm bei
feſter Stimmung April 46,1214 Fr. Käufer, Mai 46,3734 Fr. Ab-
geber, Mai-Auguſt 46,626 Fr. Abgeber, Oktober-Januar 36,25
Franks Abgeber.

Der Prager Markt ſchwankte entſprechend den aus-
wärligen Meldungen. Laufende Ernte ſetzte in matter Haltung
zu 33,70 K. ein, ging am Dienstag auf 33,25 K. zurück, ſtand am
Mittwoch 33,80 K. und ſchloß am Donnerstag 33,30 K. die 100
Kilogramm. Neue Ernte ſchwankte zwiſchen 25,30——25, 55—25, 45
Kronen. Der Verkehr in Fabrikzuckern war im allgemeinen ſehr
gering.

NewYork verkehrte in verwiegend ſtetiger, ruhiger Hal
tung, die Notierung für Zentrifugalzucker wurde um 6 Punkte
ermäßigt.

Jn Europa iſt die Witterung recht unbeſtändig ge-
weſen, vielfach herrſchte ſtürmiſche Witterung mit Niederſchlägen,
ſtarke Winde trockneten den Erdboden immer wieder ziemlich
ſchnell ab. Jn Deutſchand klagt man verſchiedentlich noch über
ungenügende Feuchtigkeit in den tieferen Erdſchichten. Nacht-
fröſte traten um Wochenmitte in verſchiedenen Teilen Deutſch
lands auf.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 10. April, wird uns gemeldet: Die Eröffnung

der Börſe geſtaltete ſich zwar im allgemeinen feſt, doch waren für
manche Werte auch niedrigere Eröffnungsnotizen feſtzuſtellen.
Feſte Haltung bekundete der Goldminenmarkt. Später wurde
die Kursbewegung unregelmäßig. Rio TintoAktien gaben weiter
im Kurſe nach im Zuſammenhang mit dem Rückgang der
Kupferpreiſe. Für De Beers-Aktien zeigte ſich hingegen
lebhafte Nachfrage.

Eine Meldung aus London, 10. April, beſagt: Die Ten-
denz der Börſe war nach feſter Eröffnung ſchwach infolge von
Abgaben für kontinentale Rechnung. Neben engliſchen Werten
gingen auch Amerikaner und Kupferaktien im Kurſe zurück. Die
Haltung der Minenſhares war gleichfalls matt. Feſt waren da
gegen Diamantaktien und Oelwerte.

c

y. Die Dividendeausſichten der Buſchtiehrader Bahn. Jn
einer längeren Exörterung der Betriebsverhältniſſe der Buſchtieh-
rader Bahn kommt die „Neue Freie Preſſe“ zu dem Schluß, daß
die Dividende des Unternehmens für 1911 vorausſichtlich wieder
l für die A-Aktien und 46 Kr. für die B- Aktien betragen
wird.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 10. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 222--223
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

AC, Abnahme im Mai 225,00-224,75 225,25 Abnahme
im Juli 225,25 224,75 225,00 Abnahme im September 208,25
bis 207,25 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 191--192
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 195,50 bis
195,00 Abnahme im Juli 198,25--197,60 AC, Abnahme
im September 177,50 bis 177,50 bis 177,25 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Mai 200--199,75 bis
200,25 Abn, im Juli 199,50--200 Abn. September bis

A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im April Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,50--28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 50
bis 24,50 Abnahme im März AMC, Abnahme im Mai
23,10 Abn. im Juli M. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März AMC, Abnahme im
Mai 63.70 63,50 63,60 Okt. 63,60 63,70 63,50 63,60

Frühmarkt. (Amtliiche Notrerungen.) Berlin, 10. Apiil.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 221--232 Abn. Mai
225,50 Abn. Juli 225,50, Sept. 205,650 Roggen loko ab
Bahn und frei Wagen, 190,00 191,00 Abnahme im Mai
195,60-- 195,75 A, im Juli 197,75 198,25 Abn Sept. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 190,90--195,00
ſchwere do. 196,00--204,00 ruſſiſche und Donau leichte 186,00
bis 190 do. ſchwere 191 194 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 211--216,
do, mittel 207--210 do. gering 204--206, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 204 bis 2090 gering 200 bis 203 A.
Lieſerung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 186 bis 189 do. abfallender

runder 185--189 Ac, do. abfallender 180 183
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180-187 feine
Taubenerbjen 188 196 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen A frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50 28,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 22,20 bis
24,20 Weizenkleie grobe 14,25--14,60 feine 14,25
bis 14,60 Roggenkleie 14,25--14,75 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 10. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai

225,25, Juli 225,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 170,10, Mat 169,70.

Chicago Northern I Spring, Mai Juli Livervbool
Red Winter Nr. 2 Mai 179.45. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieferungsware April 196,45. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei April 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 195,0,
Juli 197,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Verlin 450 gr. Mai 200,25, Juli 200,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai Buenos-
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 88,10.

Hamburg, 10. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kgeinſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III April/ Mai 236 IV März April 234
April Mai 227 V März April 220 April Mai 209. Argent.
Baruſo 79 kg ſchwim, 233 März April 231 75 kg März April
227 Roſaſé 77 kg März April 233 Auſtral. Febr. März
239 Choice White Karachi März/ April 239 Ulka März April
9 Pud 20/25 2351 25/30 2364 Roggen: Südr. 9 Pud
10715 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchw. 184
März 184 April 1805 Mai Juni 179 Juli1661 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März Mai 2078
La Plata 46/47 kg Febr. März 185 50 kg 1871 Mais:
Odeſſa ſchwim. 1621 prompt 162 La Plata April Mai
1564 Mai Juni 152 Ac, Juni Juli 1505 Donau Galfox
März 170 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 10. April. Prima Kartoffelmedt und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00 32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlinu, 10. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 10. April. Spiritus feſt, April 32,26 G.

April-Mai 32,25 G., MaiJuni 32,25 G.
Paris, 10. April. Spiritus ruhig, April 67,60, Mai 67,25,

MaiAuguſt 66,75, Septbr. Dezbr. 54,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 10. April. Rüböl loko 66,00, Mai 64,00.
Hamburg, 10. April. Rübbl feſt, (loko verzollt 65,00.
Amſterdam, 10. April. Leinöl feſt, loklo Mai 408/,.

MaiAuguſt 40, Sebtbr. Dezbr. 37
Paris, 10. April. Rüböl ruhig, April 74,75, Mai 74,50,

MaiAuguſt 73,75, September Dezember 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 10. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per April 13,80, per Mai 14,05, ver Juni 14,12/,, per Auguſt 14,30,
per Oktbr.Dezbr, 11,15, per JanuarMärz 11,20. Tendenz: matt,
neue Ernte behauptet.

W. London, 10. April. Rüben Rohzucker 68 April 13 ſh. 102/, Wert
matt, Javazucker 96 o prompt 15 ſh. Verkäufer träge.

Kaffee
Hamburg, 10. April. KaffeeTermin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 67, G., Septbr. 68 G., Dezbr. 67 3. G.,
März 675. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

ümſterdam. 10. April. Java ſtaffee, good ordinaryh-
behauptet, loko 52.

Havre, 10. April. Kaffee. Good average San tos Mai 85
September 84 Dezember 83 März 83 Tendenz ruhig

W. Rio de Jaueiro, 9. April. Kaffee. Zufuhren Sack,
in Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10, April. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 57,650 Pfg.
Antwerpen, 10. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

April 5,60 Verk. Februar 5,47 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 10. April. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Träge.
Amerikantſche middling Lieferungen Stramm. Per April 6,22,

per April-Mai 6,21, per MaiJuni S,21, per JuniJuli 6,20, per
JuliAuguſt 6,20, per Aug.Sept. 6,17, per Sept.Okt. 6,13, per Okt.
Nov. 6,13, per Nov.Dez. 6,12, per Dez.Jan, 6,11.

Metalle.
Amſterdam, 10. April. Bancazinn behauptet, loko 120*
Londsu, 10. April. Blei, ſpan., 16/, Lſtrl., engl. 16 Liitl-,

Zinn 197 Lſtrl., Zint 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 70 Lſtrl., 3 Monate
707 Lſtrl.

Glasgow, 10. April. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 52 ehb. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 10. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 276 Rinder
(darunter 120 Bullen, 52 Ochſen, 104 Kühe und Färſen),
1894 Kälber, 2531 Schafe, 17 329 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühbe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 85--102 (121--146), B. 66
bi 70 (110 117), C. 60--65 (100--108), D. 52--58 (901 102)
B. 42-—50 (76--91). Schaſe: A. 40 44 (80-—88), B. 35-—39 (68 --79),

C. bis (bis D. c. Schweine: A.B. 58--59 (72--74), O. 56--58 (70 73), D. 54-57 (67--71),
R. 50--53 (62 66), b. 5254 (66--68) Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig
Bei den Schafen wurde der Marktbeſtand geräumt. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wurde nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 10. April. Auftrieb: 2944 Schweine,

115 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine.
7—-8 Monate alt 48--61 5--6 Monate alt 3647Pölke 3--4 Mon. 27—-35 für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 2225 C
6--8 alt Wochen

Neueſte Handels-Depeſchen.
W KRew-Yors. 10. April. Roter WintereWeizen loko 112,

per Mai 1118 per Juli 106, ver Septbr. per Dezbr.
Mais per Mai ver Juli per Sept. Mehl 4,10,Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chiegge, 10. April. Weizen ver Mai 104/,, per Juli 100
Mais ver Mai 76

W. Kewe9ork, 10. April. Petroleum Standard whlte in New
Hork 8,20, do. in Philadelphia do. in Reſined Caſes 10,10, do.
Tredit Balances at Oil City 1,50.

W. NewoeHork, 10. April. Schmalz Weſternſteam 10,05, Rohe und
Brothers 10,50.,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 9. April 1.55, 10. April 1.55. Grochlitz
1.32, 1,28. Nebra Obp. 2.16, 2.16. Nebra Untp.
1.60, 1.56. Brückenp. 1.06. 1.02. Köſen 0,82, 0.82,

Weißenfels Untp. 0.62, 0.56. Trotha 2.04, 1.96. Als-
leben 1.52, 1.56. Bernburg 1,16, 1.13. Calbe Obp.

158, 1.56. Calbe Utp. 0.88, 0.84. Grizehne 1.03, 0.93.
Berantwo rilich: Für Politit und Feuilleion; Dr. WBalther Gebensleden,

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches Heinrich Mierchner; Schlußredaktion: l. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripre und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Vervflichtungen.

Roheiſen feſt.

Bau für Handel u. Industrio Wege Piliale Halle a. S. Aktienkapital 160 Millionen Mark.
lionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstkiass. Wertpapieren.
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